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Sie fahren Rad für „Tempo 30 durch Wendershausen“
tig soll die Radtour jeden ersten Mon-
tag im Monat stattfinden. Treffpunkt
ist jeweils der Bootsanleger am Ortsein-
gang von Wendershausen. Von dort
geht es bis zum Parkplatz unterhalb der
Burg Ludwigstein an der Landstraße
3464 und wieder zurück nach Wenders-
hausen. nde FOTO: NICOLE DEMMER

wagen durch den Witzenhäuser Orts-
teil fahren. Der BUND setze sich daher
für eine Verlagerung des Lastkraftver-
kehrs von der Straße auf die Schiene
ebenso ein wie für die Einführung von
Tempo 30, geschwindigkeitsreduzie-
rende Straßenbauten sowie Blitzanla-
gen, heißt es in einer Mitteilung. Künf-

Eine halbe Stunde hat Jona aus Wen-
dershausen an seinem Tempo-30-Schild
gemalt. Bei der ersten Fahrradtour des
Bundes für Umwelt- und Naturschutz
Deutschland (BUND) am Montag durfte
er damit rund 20 Radlern vorausfahren
und auf ihr Anliegen aufmerksam ma-
chen, nämlich, dass werktags viele Last-

Nur beim Basteln ungeduldig
Junge Männer absolvieren Ausbildung zum Sozialassistenten

VON DARIA NEU

Witzenhausen – Klischees? Da-
mit haben Lukas Beuermann,
Adrian Mohr und Jan Vopicka
längst aufgeräumt. Die drei
jungen Männer aus Hann.
Münden, Eschwege und Ger-
merode träumen von einem
Beruf, der noch immer von
Frauen dominiert wird – sie
wollen Erzieher werden. Im
Mai schließen sie an den Be-
ruflichen Schulen in Witzen-
hausen ihre zweijährige Aus-
bildung zum Sozialassisten-
ten ab. Es ist für sie der erste
Schritt in Richtung Traum-
job.

Gemeinsam mit einem wei-
teren Mitschüler sind die drei
die einzigen männlichen
Kursteilnehmer in diesem
Jahr. „So viele waren es noch
nie“, sagt Alexandra Volk, Ab-
teilungsleiterin im Bereich
Sozialpädagogik. Malte Hoch-
schild, Lehrer an den Berufli-
chen Schulen, kennt das Ge-
fühl, als einziger Mann in ei-
nem vermeintlich weibli-
chen Job tätig zu sein: „Wir
Männer haben hier eine Son-
derstellung.“

Aber ist das ein gutes Ge-
fühl? „Ich finde es toll, als
Mann in einem Kindergarten
zu arbeiten“, sagt Adrian
Mohr. Natürlich hänge der
Erziehungsstil vor allem von
der individuellen Person ab,
aber das Geschlecht spiele
trotzdem eine maßgebliche
Rolle. Das Erkennen der eige-
nen Geschlechtsidentität, das
Schlüpfen in unterschiedli-
che Rollen – das gehöre zu ei-
ner gelungenen kindlichen
Entwicklung einfach dazu.

„Sowohl Jungen als auch
Mädchen brauchen eine
männliche Bezugsperson“,
betont Hochschild. Das
merkt auch Jan Vopicka, der
genau wie seine Mitschüler
bereits an drei Tagen in der
Woche im Kindergarten ar-
beitet: „Ich spiele mit den
Kindern Fußball, widme
mich eher handwerklichen
Dingen. Daran merke ich,
dass ich anders an meine Auf-

gabe herangehe als meine
Kolleginnen.“ Gerade Kinder,
deren Mütter alleinerziehend
seien, suchen vermehrt den
Kontakt zu dem 19-Jährigen.

Während Laufen, Klettern,
Schrauben und Werkeln ihm
sehr gut liegen, merkt Vopi-
cka aber auch, dass es Ar-
beitsbereiche gibt, in denen
die Erzieherinnen ihm über-
legen sind: „Beim Basteln bin
ich sehr ungeduldig“, sagt er
mit einem Augenzwinkern.

Dabei gelten Männer doch ge-
meinhin als gelassener, oder
nicht? „Ich empfinde mich
schon als vergleichsweise ge-
lassen“, sagt Lukas Beuer-
mann. Vor allem in Streitsi-
tuationen gehen seine Kolle-
ginnen schneller dazwischen
als er. „Ich finde, Kinder müs-
sen erst einmal versuchen,
Konflikte allein zu regeln.“

Mit besser oder schlechter
habe das gar nichts zu tun,
sagt Beuermann. „Es ist ein-

fach eine andere Herange-
hensweise.“ Die Begeiste-
rungsfähigkeit der Kinder ist
das, was die drei Männer je-
den Tag aufs Neue motiviert,
zur Arbeit zu gehen. „Kinder
können sich stundenlang
über einen Luftballon freu-
en“, sagt Vopicka. Und ob
nun Männer- oder Frauenbe-
ruf: solche Erfahrungen im
Alltag machen die Drei glück-
lich – und das ist das, was am
Ende zählt.

Spielplatz ist ihr Arbeitsplatz: Lukas Beuermann (von links, 21), Adrian Mohr (19) und
Jan Vopicka (19) schließen bald ihre Ausbildung zum Sozialassistenten ab. Sie arbeiten
drei Tage pro Woche im Kindergarten.  FOTO: DARIA NEU

Noch sind Bewerbungen möglich

HINTERGRUND

Ausbildung. Sie dauert noch einmal drei Jahre.
Noch ist es möglich, sich für den nächsten Ausbil-
dungsstart nach den Sommerferien zu bewerben.
Um das Berufsfeld kennenzulernen, bieten die Be-
ruflichen Schulen regelmäßig einen Boys-/Girls-
day, einen Tag der offenen Tür und eine Ausbil-
dungsmesse an, die nächste findet am Freitag, 10.
Mai, von 9 bis 13 Uhr statt. neu

Die Ausbildung zum Sozialassistenten an den Be-
ruflichen Schulen in Witzenhausen dauert insge-
samt zwei Jahre. Das erste Jahr besteht bis auf
mehrwöchige Praktika nur aus Unterricht. Im
zweiten Jahr gehen die Schüler zwei Tage in die
Schule, an den restlichen drei Tagen sind sie in ei-
nem Kindergarten tätig. Die Ausbildung zum Sozi-
alassistenten ist das Sprungbrett für eine Erzieher-

„Nix Amore am
Lago Maggiore“

Theatergruppe zeigt Gaunerkomödie
bereits seit den 1970er-Jahren
regelmäßig Theaterstücke
auf die Bühne.

Zu Beginn wurden Kur- und
Urlaubsgäste sowie die Feuer-
wehrkollegen beim Kamerad-
schaftsabend zu Ostern jedes
Jahr mit einem Einakter er-
freut. Seit rund 30 Jahren tritt
die Theatergruppe nur noch
alle zwei Jahre auf, dann al-
lerdings mit einem umfang-
reicheren Stück in drei Ak-
ten. Es gibt Komödien und
Krimis, in diesem Jahr darf
gelacht werden und die Zu-
schauer machen zusammen
mit den Schauspielern einen
Ausflug nach Italien.

Das Stück wird an zwei Wo-
chenenden hintereinander
jeweils drei Mal aufgeführt:
am Freitag, 5. April, und
Samstag, 6. April, um 20 Uhr,
sowie am Sonntag, 7. April,
um 19 Uhr und an Freitag, 12.
April, und Samstag, 13. April,
wieder um 20 Uhr, die letzte
Vorstellung findet am Sonn-
tag, 14 April, um 19 Uhr im
Haus des Gastes in Dohren-
bach statt. Die beiden Sams-
tagsvorstellungen sind be-
reits ausverkauft. Für alle an-
deren Termine gibt es noch
Karten. zwh

Karten: gibt’s für neun Euro bei
Familie Grumbach, unter der Te-
lefonnummer 0 55 42/81 79

Dohrenbach – Mit „Nix Amore
am Lago Maggiore“  bringt
die Theatergruppe der Frei-
willigen Feuerwehr Dohren-
bach an den ersten beiden
Aprilwochenenden eine tur-
bulente Komödie auf die Büh-
ne im Haus des Gastes. Die
Proben laufen auf Hochtou-
ren.

Zur Geschichte: Im Hotel
„Amore Mio“ treffen die Un-
terschiedlichsten Charaktere
aufeinander: Die Freundin-
nen Bärbel und Hilde, die ei-
ne auf Männerfang, die ande-
re mit Ahle Wurscht im Ge-
päck, das Ehepaar Renate
und Hans-Jochen mit  dem
schlitzohrigen Opa Oskar
und die Hotel Betreiber Tere-
sa und  Sohn Angelo. Dum-
merweise hat Hilde bei der
Anreise mit dem Zug ihren
Koffer vertauscht und anstatt
Wanderschuhe und Lederho-
sen hat sie jetzt Reizwäsche,
Drogen und jede Menge Geld-
scheine im Gepäck. Deshalb
checken auch der zwielichti-
ge Ritchie und seine Begleite-
rin Chantal ins „Amore Mio“
ein, denn die beiden wollen
ihren Koffer wieder haben
und alle Mittel sind ihnen
recht.

Die Theatergruppe ist eine
Sparte der Freiwilligen Feuer-
wehr Dohrenbach und bringt

Turbulente Komödie: Die Freundinnen Bärbel Catrin Neusüß)
und Hilde (Petra Osterhorn) lassen sich ihren Cocktail
schmecken. FOTO: WIEBKE HUCK

Die Akteure auf und hinter der Bühne
Die Rollen: Hotelbesitzerin Teresa: Katja Pietsch, Sohn Angelo:
Torsten Neusüß, Bärbel: von Catrin Neusüß, Hilde: Petra Osterhorn,
Renate: Kerstin Schau, Hans-Jochen: Thomas Markert, Opa Oskar:
Lothar Kunz, Drogendealer Ritchie: Robert Kunz, Chantal: Leonie
Schau, Polizist Thomas: Steffen Köhler, Regie führen Ralf Schau
und Kerstin Oppermann, als Souffleusen sind Utta Grumbach und
Ursel Hertmann im Einsatz, für die Gestaltung der Kulissen hat Ma-
ler Peter Przybilla gesorgt. zwh

Selbsthilfegruppe
trifft sich morgen
Bad Sooden-Allendorf – Die
Selbsthilfegruppe COPD/Lun-
genemphysem/Asthma im
WMK trifft sich am Donners-
tag, 4. April, ab 17 Uhr, in der
Klinik Kurhessen, Am Hain-
tor 7, R 201. Thema: Atemthe-
rapeutische Wege. Interes-
sierte und Betroffene sind da-
zu eingeladen.  sps

KURZ NOTIERT

Bad Sooden-Allendorf – Eine
Informationsveranstaltung
über SoLawi Freudenthal, so-
lidarische Landwirtschaft mit
wöchentlich, regionalem und
saisonalem Gemüse gibt es
am Donnerstag, 4. April, ab
19 Uhr im Hochzeitshaus.

sps

Information über
SoLawi Freudenthal

Witzenhausen – „Sehnsucht
nach Meer“ heißt die Bilder-
ausstellung der Malerin Dr.
Marianne Karpenstein-Ma-
chan aus Staufenberg. Am
kommenden Freitag, 5. April,
um 18 Uhr wird die Ausstel-
lung im Bistro-Galerie Ringel-
natz in Witzenhausen mit ei-
nem Sektempfang eröffnet
wird. Der Eintritt zu der Ver-
nissage ist frei. kra

Marianne Karpenstein
stellt im Ringelnatz aus

Waldkappel – Im Kaffeestüb-
chen Kotte in Waldkappel
bietet das Lokale Bündnis für
Familie am morgigen Don-
nerstag, 4. April, ab 15 Uhr
ein Erzählkaffee zum Thema
„Ätherische Öle zur Lebens-
unterstützung“ an. Referen-
tin Waltraut Ohland beginnt
mit ihrem Vorgtag um 16
Uhr. sps

Erzählkaffee über
ätherische Öle


